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„Der Herr hat uns nicht gegeben einen Geist der Furcht,

sondern der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.“ (2.Timotheus 1,7)
 
Was könnte der Satz in dieser Zeit bedeuten?
Ich habe über den Satz aus der Bibel nachgedacht und habe mir gedacht das der Satz uns sagt: habt keine Angst sondern haltet in dieser schwierigen Zeit zusammen.
Ich finde dieser Satz bedeutet in dieser Situation konkret für uns, dass wir uns jetzt nicht fürchten dürfen, sondern das uns Gott auch jetzt beschützen wird und dass er uns Kraft, Liebe und Besonnenheit gab, damit wir auch solche Krisen zusammen überstehen können.

 

Der Satz könnte in dieser Zeit bedeuten, dass wir keine Angst haben sollen, sondern Mut und Hoffnung. Vielleicht auch das wir uns unterstützen sollen und manche „Opfer“ bringen müssen (zB.: nicht mehr raus gehen,…), damit wir das alle gemeinsam überstehen.

Was denkst du persönlich über die Corona-Krise?
Ich denke, dass wir die Krise zusammen überstehen, wenn sich alle an die Regeln halten.
 
Ich denke, dass der Satz bedeuten soll, dass man sich nicht fürchten braucht, weil Gott uns Kraft, Liebe und Besonnenheit schenkt.
 
Ich denke, das man das Thema schon ernst nehmen sollte, doch keine dummen Dinge machen sollte sowie Hamsterkäufe oder Panikmache!

Ich habe Angst das meine Großeltern sich anstecken.
Dürfen wir Angst haben?
Ja und wir dürfen sie auch zeigen.

Ja weil wenn wir keine Angst haben dann haben wir keinen Respekt vor dem Virus.
Ich finde wir dürfen Angst haben. Die Situation momentan ist, denke ich für niemanden besonders toll. Vor allem aber für die älteren Leute ist jeder Kontakt im Moment sehr gefährlich. Wenn Leute deswegen Angst haben, ist das nicht schlimm und eigentlich sogar wichtig, da sie so vorsichtiger sind. Man sollte jetzt persönlichen Kontakt vermeiden, den älteren Leuten aber nicht das Gefühl geben, sie seien vergessen und sie manchmal anrufen. 

Ich denke schon, dass wir Angst haben dürfen, da die Angst, uns vor gefährlichen Dingen warnt und somit gut ist. Allerdings sollte man nicht vor allem und jedem Angst haben, da man so seine Kontakte verlieren kann. Klar gibt es Leute die von sich behaupten `Furchtlos` zu sein, aber selbst bei diesen Personen findet sich immer etwas wovor sie Angst haben. 
 
Ja, klar darf man Angst haben, ohne Angst hätten wir wahrscheinlich nicht den „Ansporn“ uns an die Regeln zu halten, die uns gestellt werden, weil wir die Gefahr nicht ernst nehmen. 

Ja, wir dürfen Angst haben. Wir sollten aber nicht verzweifeln, da wir immer jemanden haben, der uns hilft, beruhigt und auf den wir uns verlassen können.

Angst dürfen wir nicht haben, weil wir sonst alles schlimmer machen als es schon ist.
Man darf Angst haben, braucht man aber nicht, weil wenn man öffentlichen Veranstaltungen, Geburtstage etc. meidet, ist die Wahrscheinlichkeit, dass man sich Ansteckt geringer.
 
Ich finde Angst zu haben ist etwas ganz Natürliches und zeigt keine Schwäche sondern Stärke. Die Bibel kann uns bei Angst helfen, aus der Bibel schöpft man Kraft, Zuversicht und Stärke. Es ruft den Glauben hervor. 
Ja, Angst gehört zum Leben dazu, aber wir sollten es nicht übertreiben und keinen Quatsch erzählen, um anderen Menschen Angst einzuflößen.
Nein, denn wen wir Angst und Panik haben wird alles nur noch schlimmer, man soll einfach zuhause bleiben .

Ja, weil man so seinen Frust weg bekommt und sich so besser fühlt. Man ist dann vorsichtiger zum Beispiel in der Stadt oder in (wichtigen) Läden.

Ich bin der Meinung, dass wir Angst haben dürfen aber nicht durchdrehen sollten. Allerdings ist Angst etwas Menschliches und meiner Meinung nach auch sehr wichtig.

Man darf Angst haben, braucht man aber nicht, weil wenn man öffentliche Veranstaltungen, Geburtstage etc. meidet, ist die Wahrscheinlichkeit, dass man sich ansteckt geringer.

Ich glaube das wir Angst haben dürfen, wir sollten aber nicht verrückt werden und in Panik verfallen.
Was kann jemand machen, der Angst hat oder sich allein fühlt? 
Zum Beispiel mit jemandem telefonieren, schreiben oder einen Videoanruf machen. Das schwächt das Gefühl des Alleinseins. Oder beten und an Gott denken.

Diese Personen können sich vielleicht mit Freunden oder Familienmitgliedern über das Internet unterhalten (WhatsApp, Skype, Zoom,…). So verliert man den Kontakt nicht kann aber über seine Sorgen sprechen und sie los werden.

Wenn man Angst hat oder sich allein fühlt, hilft es oft mit Freunden

oder Verwandten zu sprechen /telefonieren.

So kann man seine Ängste und Sorgen loswerden,sich darüber austauschen

und erfährt vielleicht wieder Mut, dass die jetzige Situation wieder besser werden wird.
Es könnte Kontakt zu seiner Familie oder zu seinen Freunden suchen, ohne sie persönlich zu treffen. Wenn er nichts von beiden hat könnte er mit seinen Nachbarn sprechen (über Telefon). So könnten sich neue Freundschaften entwickeln. Si könnten sich auch gegenseitig beruhigen und die Angst nehmen.
Er könnte das Gespräch mit anderen suchen. Er könnte jemanden um Hilfe bitten.
Sollen die Erwachsenen mit (kleinen) Kindern offen über Corona Sprechen?
Ich finde es ist wichtig mit Kindern darüber sprechen. Damit die Kinder auch verstehen, warum man z.B. nicht auf den Spielplatz darf oder die Kinder nicht mit in die Einkaufsläden dürfen.

Da man auch viel Negatives hör, sollte man mit den Kindern darüber sprechen damit unnötige Angst vermieden wird. 

Ja, sollten sie, denn sonst kann es zu Missverständnissen kommen.

Da man auch viel Negatives hört, sollte man mit den Kindern darüber sprechen damit unnötige Angst vermieden wird.

Ja, es ist wichtig, dass alle Menschen Bescheid wissen, was der Virus ist und was er tut.

Kinder sollen lernen, wie sie sich verhalten.Sie sollen zuhause bleiben, nicht auf den Spielplatz gehen und sollen nicht ihre Großeltern besuchen.Wenn sie wissen warum, fällt es leichter.
Ich finde es schon wichtig, das die Erwachsenen mit ihren Kindern darüber reden, da es ja alle angeht und nicht nur die Erwachsenen, aber den Kleinkindern (sagen wir mal bis ca 5 Jahre) sollte man es anders erklären als 8 Jährigen, oder ihnen mit Modellen Beispiele zeigen, sodass sie dieses Thema `Spielerisch` lernen und verstehen.

Ich denke ja, weil die Kinder dann manche Situationen besser verstehen würden. Wie z.B. wenn ein Kind mit den Freunden draußen spielen möchte, würde es jetzt verstehen und wissen; „Ah, ich muss zu Hause bleiben, das geht jetzt nicht.“ Es kommt aber auch auf das Alter an, ich glaube das ein z.B. zweijähriges Kind es nicht verstehen würde, was Corona ist.

 Ich glaube das man nicht sagen sollte „Es ist eine tödliche Krankheit,…“, sondern das man ihnen vielleicht, ohne Angst zu verbreiten, erklärt, warum sie ihre Großeltern eine Zeit lang nicht sehen können, oder warum sie nicht mit ihren Eltern auf den Spielplatz gehen dürfen. 
Ja,sollen sie damit die Kinder sich auch vor dem Virus schützen können.
Ich finde, dass die Erwachsenen durchaus offen mit Kindern über Corona sprechen sollten, da die Kinder es dann auch besser verstehen können und da sie dann keine große Angst mehr haben.

Ich denke, man sollte schon mit den Kindern über Corona sprechen und ihnen erklären, das das Virus auch zu ernsthaften Erkrankungen führen kann und man sich anstecken kann, wenn man sich nicht an die Regeln hält,die im Moment gelten.

Meine Schwester(6) hat z.B. eine Geschichte vom Kindergarten geschickt bekommen, in der unsere jetzige Lebenssituation von einer Bärenfamilie im Wunderwald erklärt wird.

Solche Hilfen machen es einfacher, kindgerecht die jetzige Situation zu erklären und für die Kleinen zu verstehen ohne Angst zu machen.

Denn darin wird nicht beschrieben, dass die Älteren wegen dem Virus oft ins Krankenhaus müssen oder sogar daran sterben können. Aber, dass es wichtig ist, sich oft die Hände zu waschen und im Moment auf Treffen mit Oma und Opa, den Freunden im Kindergarten, Spielplatzbesuche und, und…

zu verzichten.
Ich finde das Erwachsene den kleinen Kinder schon sagen sollten was gerade passiert aber so das die Kinder es auch verstehen können und man sollte ihnen es auch schonend sagen. 
Ja, die Erwchsenen sollen mit (kleinen) Kindern offen über Corona sprechen, damit (kleine) Kinder wissen was Corona ist und wissen was sie machen sollen und was nicht.
 

Ich bin der Meinung, das die Kinder über die momentane Situation informiert werden sollten, damit sie den Grund der plötzlichen Einschränkungen verstehen und sich nicht an der Teilnahme von spielerischen Aktivitäten grundlos ausgeschlossen fühlen. 

Man sollte es den Kinder aber so erklären, dass sie es auch verstehen und ihnen ihre Fragen, die sie haben, beantworten.
Wie können Erwachsene Kindern in dieser Situation helfen? 
Indem sie sich an die Regeln halten und für Kinder ein Vorbild sind, können Erwachsene ihnen helfen.  Sie können auch Kindern bei den Hausaufgaben helfen.

Bei kleineren Kindern es kindgerecht erklären. Bei älteren Kindern den Ernst der Lage bewusst erklären, zusammen Nachrichten sehen. 

Ich denke Erwachsene müssen in dieser Situation mit ihren Kindern spielen, sprechen, sie beschäftigen und sie sollten ihnen gute Dinge die man auch später im Leben noch einmal benötigt beibringen. Ich koche zur Zeit auch sehr viel und ich helfe im Garten sehr viel mit.

Indem sie keine Panik schieben und ihren Kindern z.b. ein Tier auf die Hand malen und es Tagsüber abwaschen. Sie sollen ihren Kindern zeigen wie wichtig Händewaschen ist .
 
Ich glaube es könnte uns in dieser Situation helfen jeden Abend zu Gott zu beten. Man könnte sich ja auch zum Beispiel eine Kerze anzünden. Ich würde mir wünschen das noch mehr Rücksicht genommen wird und Abstand gehalten wird. Um so besser man aufpasst um so schneller kommt der alte Alltag wieder zurück. 

Außerdem finde ich das man den kleinen Kindern erklären sollte was im Moment los ist damit auch sie verstehen warum sie zum Beispiel gerade nicht auf den Spielplatz können. Man braucht aber auch nicht in Panik geraten. Sollte man sich aber doch vom Geist der Furcht beherrschen lassen,sollte man vielleicht lieber zuhause bleiben. Besonders wenn man alt ist dann ist es besser wenn man im Moment nicht einkaufen geht und das die Angehörigen erledigen lässt. Besser ist es an der Frischen Luft spazieren zu gehen. 
Was wünscht du dir von Erwachsenen?
Dass sie uns helfen und schützen. So kommen wir gemeinsam durch diese Situation. Nur so schaffen wir es gemeinsam.
Ich wünsche mir, dass die Erwachsenen nicht so gestresst sind.
Ja ich finde das man mit Kinder darüber reden soll,weil sie es sonst nicht verstehen. Sie müssen die Kinder ablenken.Sie sollen keine Angst machen.
Ich wünsche mir von den Erwachsenen, das sie nicht in riesige Panik verfallen.
Ich wünsche mir, dass sie sich alle an die Coronaregeln halten, damit die Coronakrise schneller vorbei ist.
Ich wünsche mir, dass es keiner übertreibt aber auch nicht untertreibt und, dass sich alle an die Vorschriften bzw. Regeln halten, damit die Kranken schnell wieder gesund werden und sich keiner mehr infiziert.
Wie können sich Menschen verhalten, die nicht vom „Angst der Furcht“ betroffen sind?
Sie könnten sich für ältere Leute die Angst haben rauszugehen einsetzen und Ihnen etwas zu Essen und/oder zu trinken besorgen.
 
Sie sollten nicht in Panik verfallen und Hamsterkäufe Tätigen die Regeln Einhalten sowie auch mal für die Älteren Mitmenschen einkaufen gehen und sie unterstützen.
Diese Menschen sind sehr oft furchtlos und stellen sich fast allem, was andere Menschen sich niemals trauen würden. Diese Menschen zeigen keine Angst, aber sie fühlen mit. Und sie kümmern sich um andere Menschen. 

Was ist dir gerade besonders wichtig? Was tröstet Dich, wenn es Dir nicht gut geht?
Mir ist gerade jetzt der Zusammenhalt meiner Familie sehr wichtig. 
Was tröstet dich ,wenn es dir nicht gut geht ?   Mir ist wichtig ,dass alle Menschen gesund bleiben . Und wenn es mir nicht gut geht gehe ich mit den Hunden im Garten spielen. 

Mir ist gerade besonders wichtig, dass wir uns alle an die Regeln halten um uns und andere zu schützen. Mich tröstet es wenn sich meine Geschwister mit mir darüber unterhalten und wir alle als Familie jetzt aber auch gemeinsam Spaß haben und auch Vorteile in allem sehen. Dann fühl ich mich immer besser.
Mir sind meine Familie meine Freunde sehr wichtig.
Ich versuche nicht dran zu denken.
Mich trösten meine Familie und Freunde,weil sie mich aufmuntern und lieb haben.

Was ist Dir gerade jetzt besonders wichtig? 
Mir ist gerade jetzt wichtig, dass man trotz der Corona Krise noch mit seinen Freunden Kontakt aufnehmen und sich mit ihnen austauschen kann.
Wenn es mir nicht gut geht, gehe ich zu meiner Mama und lasse mich von ihr fest umarmen. Dann weiß ich, das ich nicht alleine bin, meine Sorgen jemandem mitteilen kann und mir geholfen wird.
Im Moment ist es mir wirklich wichtig meine Oma zu schützen, da sie einen Angeborenen Herzfehler hat befindet sie sich ja in der Gefahrengruppe. Was mir noch wichtig ist, ist das der Kontakt zu meinen Freunden nicht abbricht nur weil wir uns nicht sehen, deshalb sitze ich manchmal 3-5 Stunden an meinem Handy und schreibe, Facetime oder Telefoniere mit meinen Freunden. Das gibt mir ein Gefühl nichtallein zu sein und das ist das allerwichtigste zur Zeit. Man darf sich nicht alleine fühlen!
Was machst du, damit andere „Kraft, Liebe und Besonnenheit haben?
Ich rufe meine Freunde und meine Familienmitglieder gerne an und unterhalte mich mit ihnen. Das hilft mir und ich denke auch meinen Freunden und meiner Familie sehr in dieser Zeit.

Ich verbreite keine Angst und helfe meinem Gegenüber, sodass er mir auch helfen wird, wenn ich Hilfe brauche.

 
Kann Gott uns helfen?  Was könnten wir beten?
Ich denke Gott hilft uns und beschützt uns vor dem Virus so gut er kann.

Wenn es uns gut geht, sollten wir Gott immer wieder dafür danken. 

Wenn es uns nicht gut gehen sollte, bitten und beten wir zu Gott, uns 

Kraft zu geben, diese Zeit zu überstehen.

Ja er kann uns Glück schenken.
Ich finde Gott kann uns helfen,weil er uns liebt und mut macht.
Das meine Familie gesund bleibt.
Was können wir von Paulus lernen?
Wir können von Paulus lernen, das wir  nicht immer an die schlechten Sachen, sondern auch an die guten Sachen denken sollen.
Dass Gott von uns nichts Böses will, sondern uns Mut, Kraft, liebe und Besonnenheit schenkt.
 
Man soll ruhig bleiben und andere lieben. 
